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Alle Ratschläge in diesem Buch wurden sorgfältig erwogen und geprüft. Eine Garantie kann dennoch nicht übernommen werden. Eine Haftung für jegliche Personen-, Sach- und Vermögensschäden ist daher ausgeschlossen. Die Benutzung dieses Buches und die Umsetzung der darin enthaltenen Informationen erfolgt ausdrücklich auf eigenes Risiko.


Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung der Übersetzung, vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme gespeichert, verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.





Vorwort


In diesem Ratgeber erfahren Sie alles Wissenswerte zu der transdermalen Magnesiumtherapie. Was ist eigentlich Magnesiumöl und welche Aufgabe besitzt überhaupt Magnesium für den Körper? Wie wirken andere Mikronährstoffe und welchen Einfluss haben sie aufeinander? Vielleicht haben Sie ja schon einmal von der neuen Art der Magnesiumsubstitution gehört. Der Magnesiummangel gehört in der heutigen Gesellschaft fast schon zum Standard. Doch warum ist das so? Liegt es an der schlechten Ernährung und an zu wenig Bewegung? Können vielleicht auch bestimmte Krankheiten dafür ursächlich sein? Oder liegt es an der heutigen Agrarwirtschaft und an der Art der Lebensmittelgewinnung? Welche Symptome treten bei einem Magnesiummangel aber auch bei einem Magnesiumüberschuss auf? Dies und vieles mehr erfahren Sie hier in diesem Ratgeber.


Auch ob es gewisse Risikogruppen gibt, wie Sie das Magnesiumöl richtig anwenden und warum gerade diese Form der Magnesiumanwendung deutlich besser als die orale Einnahme ist, erfahren Sie hier außerdem. Dieses Öl ist vor allem bei Sportverletzungen, Muskelschmerzen und Verspannungen das Mittel der Wahl. Doch warum? Und welche weiteren Anwendungsgebiete gibt es noch? Hier wird Ihnen erklärt, wie Sie die Aufnahme des Öls erhöhen aber auch durch bestimmt Dinge verringern können.


Auf welche kleinen Dinge Sie bei der transdermalen Anwendung achten müssen und wie Sie das Risiko auf mögliche Nebenwirkungen minimieren können, erfahren Sie hier außerdem. Auch Studien zu der Wirksamkeit werden hier beschrieben. Lesen Sie also gespannt diesen Ratgeber und nehmen Sie am Ende einen deutlichen Mehrwert für sich mit. Sie werden verstehen wieso gerade diese Form der Magnesiumanwendung so vorteilhaft ist und wie auch Sie, Ihre Gesundheit damit langfristig steigern können und wie Sie mit dieser Anwendung bestimmte Krankheiten fernhalten können und so gesund bleiben. Viel Spaß beim Lesen.





Was ist Magnesiumöl?


Magnesiumöl bzw. Magnesiumchlorid, stammt aus der Gruppe der Mineralsalze. Also versteht man unter Magnesiumöl im eigentlichen Sinne eine hoch konzentrierte Magnesiumchlorid-Wasser-Lösung, die aufgrund ihres Gehalts eine extrem hygroskopische Lösung ist. Es ist also in dem Sinne gar kein Öl, sondern es verdankt seinem Namen eigentlich nur der öligen Konsistenz, die es besitzt. Das Magnesium liegt hier in dieser Lösung in ionisierter Form vor. Aufgrund der hohen Konzentration ist es nur für die transdermale Anwendung geeignet.





Natürliche Magnesiumquellen


Als acht häufigstes Element in der Erdkruste, kommt Magnesium hauptsächlich in mineralischen Ablagerungen wie Dolomit, Bischofit und Magnesit vor. Dolomit findet man vor allem in Gebirgsketten der südlichen Kalkalpen, gemeinsam mit dem Kalkstein, vor. Für den Organismus liefern jedoch Ursalzformen das beste Magnesium. Dazu zählt auch das Bischofit. Dieses Mineral ist selten und kommt nur an wenigen Gegenden vor. Ein Ort ist das ehemalige Zechsteinmeer, welches vor etwa 250 Millionen Jahren in Europa existierte. Bei diesem Mineral handelt es sich um ein wasserhaltiges Magnesiumchlorid, welches zu der Klasse der Halogenide gehört. Ein hohes Magnesiumchlorid-Vorkommen existiert noch heute im Totem Meer, welches einst aus dem Zechsteinmeer entstanden ist.


In diesem Ratgeber steht zwar die transdermale Anwendung im Vordergrund, doch man kann Magnesium auch über die Nahrung aufnehmen.


So sind gewisse Lebensmittel gute Magnesiumlieferanten. Zu diesen Lebensmitteln gehören:




	Quinoa


	Amaranth


	Kürbiskerne


	Meeresalgen


	Blattgemüse


	Sonnenblumenkerne
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